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Die medizinische Versorgung für Menschen mit geistiger 
oder mehrfacher Behinderung ist in Deutschland nach 
wie vor als unbefriedigend einzuschätzen. Neben ge‑ 
eigneten Strukturen und Zentren für die medizinische 
Betreuung erwachsener Menschen mit geistiger Be- 
hinderung fehlten bisher spezifische Fortbildungsange‑
bote für Ärzte. Die Zusatzweiterbildung „Medizin für 
Menschen mit geistiger oder mehrfacher Behinderung“ 
ermöglicht eine Qualifikation, die Ärzte dazu befahigt, 
die spezifischen Bedürfnisse und die besondere Situ- 
ation von Menschen mit geistiger Behinderung zu be- 
rücksichtigen. Herausforderungen ergeben sich durch 
besondere Ausdrucks- und Kommunikationsweisen von 
Menschen mit geistiger Behinderung. Andererseits 
finden die verschiedenen körperlichen und psychischen 
Erkrankungen bei Menschen mit geistiger Behinderung 
auch selbst zu einem besonderen Ausdruck, einer 
besonderen Gestalt, die zu erkennen und zu deuten, es 
spezieller Kenntnisse und Erfahrungen der behandeln‑
den Ärzte bedarf. Spezifische gesundheitliche Risiken, 
komplizierte Krankheitsverläufe durch Interaktion 
verschiedener Faktoren, insbesondere bei schweren 
Mehrfachbehinderungen, stellen hohe Anforderungen 
in der Gesundheitssorge dieses Personenkreises dar.

Das Curriculum richtet sich an Fachärzte, die mit Men- 
schen mit geistiger oder mehrfacher Behinderung ar- 
beiten. Es soll durch die Vermittlung von umfangreichen 
Kenntnissen Ärzte dazu befähigen, mit diagnostischer 
und therapeutischer Sachkompetenz den spezifischen 
Bedürfnissen geistig behinderter Menschen gerecht zu 
werden sowie präventive und multidisziplinäre Ansätze 
in die Gesundheitsversorgung einzubinden. Im Vorder- 
grund steht die medizinische Versorgung von erwachse‑
nen Menschen mit geistiger Behinderung, zumindest 
von dem Alter ab, indem sie nicht mehr von Kinder- und 
Jugendärzten oder Sozialpädiatrischen Zentren betreut 
werden.

Inhalte der Kursmodule:

	 1.	 Der Personenkreis von Menschen mit geistiger oder mehr- 
		  facher Behinderung

	 2.	 Menschen mit geistiger Behinderung in ihrem  
		  Lebensumfeld

	 3.	 Ursachen und Diagnostik von geistiger Behinderung

	 4.	 Wahrnehmung, Kommunikation und Interaktion von  
		  Menschen mit geistiger Behinderung

	 5.	 Häufig auftretende Erkrankungen

	 6.	 Spezielle Syndrome

	 7.	 Hilfen und Therapien

	 8.	 Soziale Sicherungssysteme /rechtliche Aspekte

	 9.	 Spezialisierte medizinische Versorgungssysteme

	10.	 Ärztliche Rolle/ inter- und transdisziplinäre  
		  Zusammenarbeit

Neben dem Theorieteil des Curriculums mit den 3 Kursmodu‑
len ist für das Zertifikat ein Hospitationsteil im Umfang von 40 
Stunden zu absolvieren. Hospitationen sind nach individueller 
Planung in verschiedenen Einrichtungen/Kliniken möglich und 
werden vom Veranstalter vermittelt.

Der theoretische Teil des Kurses umfasst insgesamt  
40 Zeitstunden, entsprechend 50 Fortbildungseinheiten. 

Einführungskurs A:  
(Themenkomplexe 1. – 5.) 7. – 9. November 2008

Fr. 14.30 – So 12.30 Uhr, 18 FB-Einheiten

Kurs B:  
(Themenkomplexe 5., 6., 9.) 13./14. März 2009

Fr.12.30 – Sa 15.30, 16 FB-Einheiten

Kurs C:  
(Themenkomplexe 5., 7., 8., 10.) 25./26. September 2009

Fr.12.30 – Sa. 15.30 Uhr, 16 FB-Einheiten

Ort: St. Markushof, 
Gadheim bei Würzburg 
97209 Veitshöchheim 
Wegbeschreibung unter www.bbw-wuerzburg.de 

Leitung: Dr. Peter Martin, Séguin-Klinik Epilepsiezentrum Kork

Teilnehmerzahl: 18 – 24 Personen

Kosten  
(Kursgebühr + Übernachtungs- und Verpflegungspauschale) 
Kurs A 370 € 
Kurs B und C je 300 €  
Grundkurs komplett 900 €

Anmeldung und Anfragen: 
Johann Wilhelm Klein-Akademie, z. Hd. Herrn Stefan Hetzel 
Ohmstraße 7, Hs. 7, 97076 Würzburg 
Fon: 0931-2092-2394 
Fax: 0931-2092-2390 
info@jwk-akademie.de 
Weitere Infos unter www.jwk-akademie.de


